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MitaƌďeiteŶ

AlleŶdoƌfeƌ Mitaƌďeiteƌtag

Gotes Geist ŵehr Rauŵ geďeŶ
25 Mitarbeitenden aus Allendorf er-

lebten am 21. April einen ganz beson-

derŶ Tag iŵ TaguŶgszeŶtruŵ WǇĐlif 
in Holzhausen. „Begeistert mitarbei-

teŶ“ – daruŵ giŶg es iŶ ReferateŶ uŶd 
Gesprächen.

Zu Beginn gab es Aufstellungen zu 

den Fragen: „Wie lange arbeitest du 

schon mit?“ oder „Wie begeistert bist 

du in deiner Mitarbeit aktuell?“

EiŶ sageŶhates Iŵpulsreferat gaď 
leďeŶsWERT-IŶiiator Aǆel Hofeditz: 
„35 Jahre war ich ein toter Christ, 

der Ŷur GotesdieŶste uŶd VeraŶstal-
tuŶgeŶ ďesuĐht hat – ŵehr ŶiĐht.“ 
Dann habe er sich vor einigen Jahren 

gesagt: „Das ist mir zu wenig. Ich will 

Got erleďeŶ!“ – uŶd eiŶe erstauŶli-
Đhe Reise ďegaŶŶ: Er küŶdigte seiŶeŶ 
sicheren Job und gründete zusammen 

mit anderen Christen in Haiger den 

VereiŶ leďeŶsWERT. 

„Ich habe mir die Urgemeinde und 

die Apostel angeschaut, die begeistert 

ǀoŶ Got ǁareŶ uŶd ǀiele WuŶder 
erlebt haben. Das wollte ich auch...“ 

Heute kann Axel Hofeditz von einer 

Vielzahl aŶ Gotes-WuŶderŶ erzähleŶ: 
Da liegeŶ ϭϬϮϬ Euro iŵ BriekasteŶ, 
exakt die Summe, die eine Frau für 

ihre Weiterbildung braucht. Da kann 

jeŵaŶd ŶaĐh HaŶdaulegeŶ seiŶe 
Schulter wieder schmerzfrei bewegen 

oder ein Tumor verschwindet nach 

Gebet. Da bieten Menschen exakt  die 

Gastredner:  Axel Hofeditz

Gründer und Leiter 

von „lebensWERT“

aus Haiger

Mitarbeitertag für Allendorf

Begeistet mitarbeiteɚ!

 Got ŵehr ǀertraueŶ
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 Got ŵehr WuŶder zutraueŶ

21. April

8.30 - 16.00 Uhr

iŵ TaguŶgszeŶtruŵ
WiĐlif iŶ HolzhauseŶ*

 Got ŵehr ǁirkeŶ lasseŶ

   Wir möchten DICH 

gerne dabei haben!

*FrühstüĐk, 
MitagesseŶ uŶd 
KafeetriŶkeŶ 
iŶklusiǀe

gerade ďeŶöigte Hilfe aŶ, ohŶe dass 
sie den aktuellen Bedarf kennen. „Wir 

siŶd Gotes KöŶigskiŶder. Der Heili-
ge Geist lebt in uns, und wir haben 

daher die Vollmacht, für Menschen zu 

beten, sie zu segnen und dabei Wun-

der zu erleben!“ Axel Hofeditz rief 

dazu auf, dass wir mehr von unseren 

Glaubenserfahrungen und Erlebnis-

seŶ ŵit Got erzähleŶ. „Als NaĐhfol-
ger Chrisi siŶd ǁir Ŷeue MeŶsĐheŶ 
– ŶiĐht Ŷur eiŶ ǁeŶig ǀerďessert.“ IŶ 
einer Anbetungszeit ließen sich viele 

Mitarbeitende segnen. 

Pfarrer Michael Böckner erklärte am 

NaĐhŵitag aŵ Bild des AďeŶdŵahls, 
ǁas es heißt, Ŷah ďei Jesus – Ŷah ďei-
einander zu sein. „Damals saßen auch 

der Freiheitskämpfer und der Zöllner, 

der )ǁeiler uŶd der Begeisterte, der 
Liebling und der Verräter mit Jesus 

am Tisch. Aber in Jesu Nähe waren sie 

eiŶe gute GeŵeiŶsĐhat.“

Von diesem Tag wollen wir mitneh-

men:

- In unserer Gemeinde soll mehr 

Rauŵ seiŶ für SegŶuŶg.
- Wir wollen mehr dafür beten, dass 

ǁir Got iŵ Alltag erleďeŶ uŶd ǁir 
wollen davon erzählen.

- Wir wollen eine tragende Gemein-

sĐhat iŶ uŶserer GeŵeiŶde ďaueŶ.
- Wir ǁolleŶ ŵit Gotes SegŶuŶgeŶ 
mehr für Menschen in unserer Umge-

bung da sein.  Walteƌ Lutz
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KoŶirŵaioŶ   S. 8

KiŶder, KiŶder  S. 11

CVJM  S. 14 
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